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      „Die Frau, die aus 
                   dem Rahmen fiel“

Eva Zwack wollte sich 
nicht damit abfinden, dass die-
se Vorgehensweisen in der Ge-
schichte Usus waren. Ihr geht es 
um die Menschen, die solches er-
dulden mußten. Aus ihrer Sicht-
weise haben die Frauen genauso 
gelitten, egal, auf welcher ge-
sellschaftlichen Ebene sie wa-
ren, wie sie heute unter solchen 
Umständen leiden würden. Man-
che verzweifeln daran, andere 
kämpfen sich durch. Zu letzte-
ren zählt Eva Zwack Maria Leopoldine. Sie nützt ihre 
Beziehungen, um zu lernen und zu wirtschaftlichem 
Erfolg zu kommen. Bei ihr wird der Druck dieser Erleb-
nisse zum Motor für ihr geschäftiges Treiben, und die 
Suche nach dem Glück, zum Mut, gegen den Wind zu 
steuern. Die Liebhaber sind Ersatz für den Mißbrauch 
ihrer Unschuld. Der Reichtum gibt ihr Macht. Durch 
ihren scharfen Verstand kann sie die Informationen, 
die sie Dank ihrer Stellung bei Hofe hat, für sich nüt-
zen. Sie zieht alle Register ihrer Intelligenz und ge-
winnt damit Macht, die sie am Hofe unentbehrlich 
macht, obwohl sie sich oft genug gegen die Etikette 
verhält. Im Herzen jedoch bleibt Maria Leopoldine 
eine weiche, sensible Frau, die den Menschen, die um sie     
herum in Not geraten, tatkräftig mit eigenen Mitteln 
hilft.

Ihre Einstellung ihren Untertanen (in Step-
perg) gegenüber wünschte man den heutigen Politi-
kern. Maria Leopoldine zahlte Renten und beschäftigte 
die kleinen Gütler: „...dass sie keinen Grund hatten auf-
zubegehren, weil es ihnen schlecht gehen könnte.“ Für 
die Schauspielerin ist die letzte bayerische Kurfürstin 
eine große Herausforderung. Um eine Brücke zu die-
ser historischen Persönlichkeit zu schlagen, begibt sie 
sich als Seelenwanderung auf die Reise, .

Eva Zwack und Maria Leopoldine

Die Schauspielerin 
Eva Zwack hat in der Vergan-
genheit in ihren Theaterstü-
cken immer wieder Frauen-
schicksale hervorgehoben, 
die  mehr oder weniger am 
Rande  der sog. Gesellschaft  
leben und um ihre Existenz 
kämpfen. Daher lag es nahe, 
als sie das Buch von Sylvia 
Krauss Meyl las, dass sie der Faszination dieser Persön-
lichkeit Maria Leopoldine sofort erlag. Jedoch inter-
essierte sie sich nicht so sehr für den Reichtum dieser 
Frau, der meist im Vordergrund zu stehen scheint, 
sondern der Mensch Maria Leopoldine oder besser, 
die Frau. 

Die Enkelin der Kaiserin Maria Theresia wur-
de aus politischen Gründen gezwungen diesen zwei-
undfünfzig Jahre älteren Kurfürsten  Karl Theodor 
zu heiraten, damit dieser einen legitimen.Nachfolger 
bekommen sollte.     Als Kurfürstin Witwe wurde sie  
gezwungen, ihr lediges Kind in Laibach zur Welt zu 
bringen und darüber ihr  
Leben lang zu schweigen.

Uraufführung:

Freitag, 7.11.2008, 20 Uhr

weitere Aufführung:

Samstag, 8.11.2008, 20 Uhr 

Die letzte bayerische
Kurfürstin

Ein besonderes Dankeschön an:

Frau Dr. Sylvia Krauss-Meyl, dass Sie mit ihrem Buch auf 

Maria Leopoldine aufmerksam machte, 

Stephanie Geier, für die Regie und die Geduld mit ihrer Mutter, 

Angelika Zwack, die mir textlichen Input vorbereitete. 

Helena und Anne-Cathrin Geier fürs Mitspielen. 

Raphael Maria Stieler, der seinen Ideenreichtum auf der Bühne 

umsetzte und die tollen Kostüme entwarf und anfertigte.

Franz Appel, der mich faltenlos zur Maria Leopoldine verjüngt hat. 

Ute Patel, Für ihre liebevoll aufbewahrten Antiquitäten.

Thomas Wehrmann, für seine guten technischen Einfälle.

Sponsoren, die meiner Überredungskunst nicht widerstehen konnten. 

Meinhard Griesser, der alles grafisch ins rechte Licht setzte. 

die Druckerei, die prompt lieferte. 

die Presse, für ihre Geduld. 

die Stadt Neuburg, dass sie mich so wohlwollend im Stadttheater 

aufgenommen hat. 

die Mitarbeiter des Stadttheaters für ihre frdl. Unterstützung. 

das Studienseminar für die Bereitstellung des Theaters als Probenraum. 

die Zuschauer, die sich an dem Theaterstück erfreuen.

liebe Freunde, die dafür sorgen, dass „ Maria Leopoldine“ auch über 

Neuburg hinaus gespielt werden kann. 

Eva Zwack

design. Kulturpreisträgerin der Stadt Neuburg 2008
www. neuburger-boulevardtheater .de

Vorverkauf: 

Tourist-Information, Otteinrichplatz A118, 
Tel. 0 84 31/55-2 41 oder 
Tel. 0 84 31/55-2 40, Fax 0 84 31/55-2 42. 
Stadtbücherei, Sèter Platz 1, 
Tel. 0 84 31/64 23 92. 
Neuburger Rundschau, Tel. 0 84 31/67 76 50. 
Aktiv-Markt Schnell, 
Augsburger Str. 133, Tel. 0 84 31/4 48 66. 
Donaukurier, Eisengasse 124,
Tel. 0 84 31/6 47 65 20. 

 
Eintrittspreise: 

14 .-€/ 10.-€/ 8.-€/ 5.-€ 

jeweils zuzüglich 

10 % Vorverkaufsgebühren 



Vorwort
Maria Leopoldine, die letzte bayerische Kur-

fürstin, war wohl die interessanteste Frau im 19. Jahr-
hundert. Sie war ihrer Zeit weit voraus, was sowohl 
ihre politische Einstellung, den geschäftlichen Erfolg 
und die Emanzipation betraf.

Zwei einschneidende Erlebnisse im Leben der 
Kurfürstin sind für Eva Zwack der Schlüssel zu Leo-
poldines rastlosem Leben. Einmal die vom Habsburger 
Kaiserhaus gewünschte Ehe mit dem 52 Jahre älteren 
Kurfürsten Karl Theodor, dem sie –koste es, was es wol-
le–  zu einem Thronerben verhelfen soll  und nach des-
sen Tod das gewaltsame Entfernen aus München, um ihr 
lediges Kind in Laibach zur Welt zu bringen und dieses 
dann in fremde Obhut geben zu müssen.

Vorgeschichte zum Stück:
  
Maria Leopoldine, die Enkelin der öster-

reichischen Kaiserin Maria Theresia,  feiert ein Fest:  
Vor fünfzig Jahren ist sie nach München gekommen. 
Aus diesem Anlass besuchte sie heute König Ludwig I, 
um ihr den Dank auszusprechen, dass die Wittelsba-
cher in Bayern herrschen. 1795 hatte sie den  Kurfürs-
ten Karl Theodor geheiratet. Nach dessen Tod holte 
sie den Wittelsbacher Max Joseph nach München und 
verhinderte so, dass Bayern an Österreich fiel.

1.Teil: 
Nach diesem Besuch zieht sich Maria Leopol-

dine in ihr Privatgemach zurück. Ihre Gedanken kreisen 
um den denkwürdigen Tag und gehen zwangsläufig in 
die Erinnerung an diese fünfzig Jahre zurück. Das Bild 
ihrer Großmutter, der Kaiserin Maria Theresia, nimmt 
sie zum Anlass, um mit dem Kaiserhaus abzurechnen. 

In diesem fiktiven Gespräch lässt sie ihr Le-
ben Revue passieren. Sie bringt alles zur Sprache, was 
sie bewegt hat: die Ehe mit dem Kurfürsten, ihre Lebens-
lust, ihre Liebhaber, wie sie Max Joseph nach München 
holte und so die Wittelsbacher auf den Thron kamen,  
den Schmerz über ihr Laibacher Kind, die neue Aufga-
be in Stepperg, wo sie das Brauereiwesen lernt, wie eine 
Bäuerin arbeitete und Samen und Ernte auf Märkten 
und Messen von Neuburg bis Würzburg und München 
selbst ein- bzw. verkaufte und um den günstigsten Preis 
feilschte, ihre Sehnsucht nach legitimen Kindern,    

die sie dann auch wie eine Glucke hütet, der riesige 
geschäftliche Erfolg, die Wohltaten, die sie mit ihrem 
Geld ausführte etc. Der rote Faden in diesem Stück ist 
das Laibacher Kind. Es verfolgt sie mit Albträumen. Zum 
Schluss des ersten Teils öffnet  Maria Leopoldine. einen 
Brief ohne Absender.                                             - Pause - 

2. Teil.
Einige Jahre nach dem Unfalltod von Maria      

Leopoldine betritt Tochter Marie den Raum... 
 
 Sie wiederum spricht fiktiv mit ihrer Mutter 

und rundet in diesem Gespräch das Bild der Kurfürs-
tin Maria Leopoldine ab.

Neuburger
Schloßfest
Ein Fest der 
Renaissance

Steckenreitertanz 
Reiterspiele 
Tanzspiele 
Höfische Musik 
Historischer 
Jahrmarkt

26. bis 28. Juni und 
3. bis 5. Juli 2009 

www.schlossfest.de 

„Ihr atemberaubendes, dynamisches
Leben wird in dieser, auf bisher unbe-
kannten Quellen beruhenden Biografie
geschildert. So entsteht ein äußerst leben-
diges, differenziertes Bild ihrer Zeit.“

(Historische Zeitschrift)

Sylvia Krauss-Meyl
Das „Enfant terrible“
des Königshauses
Maria Leopoldine,
Bayerns letzte Kurfürstin

2. Auflage, 440 Seiten, 29 s/w- und
10 Farbabb., Geb. mit Schutzumschlag
ISBN 978-3-7917-1558-2, € (D)29,90

www.pustet.de Verlag Friedrich Pustet

Maria Leopoldine –
Die Biografie
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Ihr Vorsorgespezialist
Generalagentur
Armin Feser
� 0 84 34 / 94 18 03
Neuburger Straße 5
86643 Rennertshofen
Armin.Feser@DeutscherRing.de
Berufs-Chancen im Verkauf � www.KarriereRing.de

in Neuburg

Spielwaren HABERMEYER

in der Färberstraße
Tel. 08431-8643

Wir
wissen

was
gespielt

wird !
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